Deutscher Bundestag 
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Drucksache VI/3602 


Sachgebiet 3 


Kleine Anfrage 


der Abgeordneten Damm, Vogel, von Thadden, 
Dr. Lenz (Bergstraße), Haase (Kassel), Wohlrabe, Frau 
Tübler und Genossen 


betr. RechtsstaatUchkeit des Verfahrens gegen Monika 
Berberich, die am 8. Oktober 1970 zusammen mit 
Horst Mahler u.a. in Berlin-Charlottenburg ver- 
haftet wurde 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hat sich der Generalsekretär von Amnesty International mit 
Bundesjustizminister Jahn, der Bundesanwaltschaft in Karls- 
ruhe und dem Landgericht in Berlin in Verbindung gesetzt 
und darauf hingewiesen, „daß nach den bisher zugänglichen 
Unterlagen der Eindruck entstanden sei, Dauer und Begrün- 
dung der Untersuchungshaft im Fall Monika Berberich sowie 
die Haftbedingungen stünden nach Auffassung von Amnesty 
International nicht im Einklang mit Artikel 9 der allgemei- 
nen Erklärung der Menschenrechte und den Mindestregeln 
für Gefangene, wie sie die Vereinten Nationen festgelegt 
haben" (PANORAMA-Sendung Nr. 248 vom 7. Februar 
1972)? Wenn ja, welche Antworten hat er erhalten? 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung des Frankfurter 
Rechtsanwalts und Notars Dr. Josef Berberich, daß es sich 
bei Untersuchungshaft seiner Nichte Monika Berberich um 
einen Verstoß gegen die Menschenrechte handele mit dem 
Ziel, „um sie (Monika Berberich) zu schmoren und dadurch 
ein Geständnis zu erzwingen" (PANORAMA-Sendung Nr, 
248 vom 7. Februar 1972)? 

3. Sieht die Bundesregierung im Zusammenhang mit der Be- 
schuldigung und Inhaftierung Monika Berberichs sowie der 
Art und Weise ihres Verfahrens und ihrer Behandlung in 
der Untersuchungshaft irgendeinen Anlaß für die nach- 
stehend wiedergegebenen Meinungen bzw, Vermutungen 
des Fernsehkommentators Peter Merseburger und des 
Schriftstellers Günter Grass? 
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PANORAMA-Sendung Nr, 248 vom 7. Februar 1972: 

Peter Merseburger: „Meine erste Frage (an Günter Grass): 
, Sehen Sie die Gefahr, daß unsere Demokratie, die, wie 
unser Kanzler sagte, keine schlappe sein sollte, in manchen 
Fällen härter als notwendig reagiert, wie hier im Fall Ber- 
berich vielleicht vorgeführt?’" 

Günter Grass: „Was Sie eben vorgeführt haben, der Fall 
Monika Berberich, macht einen krassen Fall von Unrecht, 
und ich glaube, das Wort Beugehaft ist durchaus am Platze, 
deutlich , . 


Bonn, den 22. Juni 1972 


Damm 

Vogel 

von Thadden 
Dr. Lenz (Bergstraße) 
Haase (Kassel) 
Wohlrabe 
Frau Tübler 
Dr. Althammer 
Amrehn 
Dr. Bach 
Frau Berger 
Bremer 
Bremm 
Dichgans 
van Delden 

Erhard (Bad Schwalbach) 
Dr. Frerichs 
Dr. Giulini 

Glüsing (Dithmarschen) 
Dr. Kempfier 
Dr. Klepsch 
Kunz 
Dr. Luda 
Müller (Berlin) 

Dr. von Nordenskjöld 
Frau Pieser 
Rösing 
Rollmann 

Dr. Schneider (Nürnberg) 
Dr. Schmid-Burgk 
Schulte (Schwäbisch Gmünd) 
Dr. Stark (Nürtingen) 
Stücklen 
Wendelborn 
Dr. Wagner (Trier) 

Frau Dr. Wolf 
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